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Inserat

dito r nc

Marianne Noser,
Chefredaktorin

Auf der Suche nach
mehr Wärme

ährend 40 Jahren hat er die Radio- und Fernsehgeschichte der Deutschschweiz

mitgestaltet, und er gehört hierzulande zu den bekanntesten

TV-Gesichtern. Nun geht Bernard Thurnheer Schritt für Schritt in Richtung
Pension. Im Interview mit Zeitlupe-Redaktor Gallus Keel erzählt «Beni national», weshalb

er sein Arbeitspensum jährlich um 10 Prozent verringern will, was er sich für die

Zukunft vorgenommen hat und wie seine familiäre Situation aussieht.

Um Familie und familiäre Beziehungen geht es auch im Themenschwerpunkt dieser

Zeitlupe. Allerdings um ein schwieriges Thema: den Kontaktabbruch zwischen
Kindern und Eltern. Martina Novak hat vier betroffene Mütter befragt, wie es zu der

schmerzlichen Funkstille mit dem eigenen Kind kam und wie sie mit dieser

bedrückenden Situation umgehen. Im Interview erklärt Familienforscher Prof. Dominik
Schöbi zudem, weshalb ein Kontaktabbruch innerhalb der Familie immer noch ein

Tabu ist und welche Voraussetzungen erfüllt sein sollten, damit eine Annäherung
wieder möglich wird.

Um eine Annäherung - der ganz anderen Art - geht es auch in der Bildreportage
auf den Seiten 46/47. Dort möchten wir Sie auf den Frühling einstimmen - anhand

einer Auswahl der schönsten Bilder, die uns Zeitlupe-Leserinnen und -Leser im Rahmen

unseres Internet-Fotowettbewerbs zugeschickt haben. Allen, die mitgemacht
haben, ein herzliches Dankeschön.

Wem das Frühlingserwachen trotz diesen fotografischen Vorboten zu lange dauert,
dem sei der Artikel auf den Seiten 34/35 empfohlen. Er ist den botanischen Gärten,

Tropen- und Palmenhäusern in der Schweiz gewidmet, wo man sich dank des darin
herrschenden feuchtwarmen Klimas zu jeder Jahreszeit wie im Sommer fühlen kann.

Der Wärme und Sonne entgegen, genauer nach Portugal, führt auch die Zeitlupe-
Leserreise, die diesen Herbst durchgeführt wird. Lernen Sie das Land der grossen
Seefahrer kennen, und lassen Sie sich von seinen kulturellen Schätzen, den malerischen

Landschaften und den faszinierenden Städten Lissabon und Porto begeistern.
Mehr dazu auf den Seiten 16 bis 19.

Liebe Leserinnen und Leser, wir hoffen, dass Sie in der Themenvielfalt
dieser Ausgabe viel Lesenswertes finden, und wünschen Ihnen eine anregende
Lektüre.
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